








































































































Januar 1983 

20. Der Gemeinderat beginnt mit einer über mehrere Sitzungen ausge
dehnten Debatte über die Planung in Dietikon. Hauptthema der 
Doppelsitzung war die Interpellation Hünig und 13 Mitunterzeich
nern, die vom Stadtrat Auskunft über die Planung im Zentrum ver
langt. 
In den Parteien und Wahlgremien beginnen die Vorbereitungen für 
die Frühjahrswahlen in den Kantonsrat und den Regierungsrat. 

Februar 1983 

3. Der Gemeinderat stimmt der Aufhebung von je zwei Lehrstellen an 
der Primar- und an der Sekundarschule zu. An der Realschule wird 
eine neue Lehrstelle geschaffen. 

10. In Uitikon unterzeichnen Bundesrat Georges Andre Chevallaz und 
Militärdirektor Konrad Gisler die Waffenplatz-Verträge für das 
Reppischtal. 

10. Der Gemeinderat bewilligt einen Nachtragskredit von Fr. 
180 000.- für zusätzliche Sanierungsarbeiten im Schulhaus Wolfs
matt. 

16. Die Richtplankommission hat nach 19 Sitzungen ihre Beratungen 
abgebrochen und legt dem Gemeinderat den städtischen Gesamt
plan zur Beratung und Genehmigung vor. 

27. Die Stimmberechtigten genehmigen den jährlich wiederkehrenden 
Kredit von Fr. 250 000.- für die musikalische Förderung der Ju
gend und die definitive Einführung der Mädchenabteilung am 
Werkjahr Dietikon. Die Stimmbürger der reformierten Kirchge
meinde verweigern den Kredit von Fr. 3 271 950.- für die Erstel
lung einer Quartierstation mit zwei Mehrfamilienhäusern im Stelze
nacker. 

März 1983 

10. Die letzten Gebäudereste der ehemaligen DurisolAG an der Rüch
ligstrasse sind abgebrochen worden. 

10. Mit einer ganztägigen Sitzung im katholischen Kirchgemeindehaus 
beginnt der Gemeinderat seine Beratungen zu den Richtplänen der 
Stadt Dietikon. 
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18. Wegen der Untertunnelung der Bremgartnerstrasse für das Alters
und Gesundheitszentrum Oberdörfli wird diese Strasse während 
Monaten nur noch in einer Richtung befahren werden können. Der 
Tunnel dient der Verbindung zwischen dem neuen Zentrum an der 
Oberdorfstrasse und dem «Ruggacker». 

23. Krankenschwester Marie Hirzel wird vom Krankenpflegeverein 
nach fast fünfzig Dientsjahren als Gemeindeschwester verabschie
det. 

27 . Die Sommerzeit beginnt. 
29 . Oskar Urech, alt Schreinermeister (81), gestorben. 
29. Die konkreten Diskussionen über die Bildung des Bezirkes Lim

mattal beginnen. 

Apri/1983 

8. Mit dem ersten Spatenstich wird im Industriegebiet der Neubau der 
Verteilzentrale des Konsumvereins Zürich signalisiert. 

9. Auf den Strassen Dietikons herrscht reges politisches Leben: Die 
Kantonsratskandidaten nehmen Kontakt mit dem Publikum auf. 

16. Ernst Leuenberger, Gärtnermeister (71), gestorben. 
18. Erster Spatenstich für das Alters- und Gesundheitszentrum Ober

dorf. 

18. Projekt der geplanten polysportiven Anlage Schönenwerd vorge
stellt. 

24 . Dr. Peter Wiederkehr als Regierungsrat wiedergewählt. 
Folgende Dietikoner ziehen in den Kantonsrat ein: Hans Wieder
kehr (SVP), Heinrich Weber (CVP) , Dr. Markus Hünig (FDP) und 
Theres Frech (LdU). 

25. Richard Diggelmann, früherer Steuersekretär (70), gestorben. 

Mai 1983 

7. An der Generalversammlung des Industrie- und Handelsvereins 
wird Dieter Burkhardt neuer Präsident. 

10. Im Reppischtal wird der Grundstein für die neue Kaserne. gelegt. 

19. Aloys Hirzel (CVP) wird Präsident des Gemeinderates, Wolfgang 
Oberli erster und Hans Baumgartner zweiter Vizepräsident. 
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20. Im Bohneret findet eine Exkursion der Forstbehörden aus dem 
VII. Forstkreis statt. Prominenter Gast ist Volkswirtschaftsdirektor 
Prof. Fritz Künzi. 

20. August Brauchli, alt Dachdeckermeister (78), gestorben. 
29. Limmattaler Sängertag findet in Dietikon statt. 

Juni 1983 

4. Die Firma J . R. Lips Söhne feiert 75 Jahre Bestehen. 
16. Der Gemeinderat bewilligt Kredite für die Sanierung der Stadthalle 

und die Montage eines Sonnenenergiedaches. 

Juli 1983 

2. Der Pontonierfahrverein weiht sein renoviertes und vergrössertes 
Klubhaus ein . 

4. Baubeginn an der Erweiterung der Strassenunterführung Neumatt
s trasse- Übedan dstrasse. 

9. Delegiertenversammlung des Kantonalen Fussballverbandes in der 
Stadthalle. 

22 . In Oberterzen stirbt Robert Guthauser-Kirsch (68), früher Mitglied 
und Präsident des Grossen Gemeinderates im Jahre 1970. 

August 1983 

1. Grosses Fischsterben durch Sauerstoffmangel im alten Limmatlauf. 
6. Hans Brenner-Schmid (74), früher Inhaber der Schuheinlagesoh

len-Fabrik Brenner+ Co. AG, gestorben. 
9. Installation der Baumaschinen und Anlagen zur Erstellung der 

Herwegkreuzung der NationalstrasseN 20. 
18. Zum Jubiläum des Fussballclubs Dietikon spielt der Grasshoppers

Club auf der «Dornau» . 
18. Der Stadtrat beantragt dem Gemeinderat einen Kredit von 31 ,2 

Millionen Franken zur Erstellung der unterirdischen Bahnhofvor
fahrt 

21. Daniel Nipkow, Dietikon, wird Schweizermeister im Kleinkaliber
Dreistellungsmatch. 
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September 1983 

1. Josef Meier-Sacchet (69) , ehemals Wirt zur «Heimat» und alt Wirt 
der «Schützenstube», gestorben . 

4. Dietikon stimmt mit 2 024 Ja gegen 195 Nein einem Kredit von 
11 248 000 Franken als einmaligen Beitrag an die Erstellungsko
sten eines Krankenheimes mit Tagesklinik am Spital Limmattal zu. 

8. Grassbrand an der Kirchstrasse. Die Liegenschaften Nr. 14, 16 und 
18 werden durch einen absichtlich gelegten Brand zerstört. 

29. Der Gemeinderat Dietikon bewilligt unter anderem einen Kredit 
von 3 Millionen Franken für die Sanierung der Gebäudetrakte und 
der Aussenanlagen im Schulhaus Steinmürli. - Genehmigt wurde 
ferner vom Gemeinderat Bürgerliche Abteilung ein Landkaufkredit 
von rund 1,3 Millionen Franken zum Erwerb von 23 000 Quadrat
meter Wiesen in der Grunschen. 

Oktober 1983 

2. Der Katholische Gesellenverein feiert 50 Jahre Bestehen. 
23. Zwei Nationalräte im Limmattal. Gewählt wurden Sepp Stappung, 

Schlieren, (bisher) und Willi Neuenschwander, Oetwil a. d. L. , 
(neu) . 

28. Im katholischen Kirchgemeindehaus feiert Dietikon 25 Jahre Ge
meindeparlament. 
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BISHER ERSCHIENEN 

1948 «Landeskunde vom Limmattal» , von Dr. H. Suter. (Vergriffen.) 
1949 «Orts- und Flurnamen von Dietikon>>, von Kar! Heid. (Vergriffen). 
1950 «Die öffentlichen Verkehrsbetriebe von Dietikon.» 

I. Teil : Post, Telegraph, Telephon und Zoll ; von Kar! Heid . (Vergriffen .) 
1951 «Die öffentlichen Verkehrsbetriebe von Dietikon. » 

II. Teil : Die Limmattal-Strassenbahn ; von Kar! Heid. (Vergriffen.) 
1952 «Der Übergang der Franzosen über die Limmat am 25 . September 1799»; von 

Robert Müller. (Vergriffen .) 
1953 «Glanzenberg.» Bericht über die Ausgrabungen von 1937 bis 1940; von Kar! 

Heid . (Vergriffen .) 
1954 «Beiträge zur Dietikoner Dorfchronik. Erlebtes und Erlauschtes. Ein alter Die-

tikoner kramt seine Jugenderinnerungen aus»; von Jakob Grau. 
1955 «Siedlungsgeschichte von Dietikon »; von Jakob Zollinger. (Vergriffen .) 
1956 << Die Taverne zur Krone in Dietikon»; von Kar! Heid. (Vergriffen.) 
1957 << Hasenburg und Kindhausen, die Burgen am Hasenberg»; von Kar! Heid. 

(Vergriffen.) 
1958 <<Geschichte der Waldungen von Dietikon »; von Kar! Heid. 
1959 «Der Weinbau im mittleren Limmattal»; von Rolf Buck. (Vergriffen.) 
1960 << Die Sekundarschule Dietikon-Urdorf»; von Kar! Heid und Jakob Grau. 

(Vergriffen .) 
1961 << Hundert Jahre Wasserkraftnutzung der Limmat in Dietikon »; von H. Wüger. 

<< Zweiundvierzig Jahre Schuldienst in Dietikon »; von Eisa Schmid. (Vergriffen.) 
1962 <<Limmat und Reppisch »; von Kar! Heid . 
1963 << Das alte Gewerbe von Dietikon »; von Kar! Heid. (Vergriffen .) 
1964 << Die Burg Schönenwerd bei Dietikon»; von Kar! Heid. (Vergriffen.) 
1965 << Repertorium zur Urgeschichte Dietikon und Umgebung» ; von Kar! Heid . 

(Vergriffen.) 
1966 << K. Heid zum 70. Geburtstag.» Festschrift (Verlag Stocker-Schmid, Dietikon). 
1967 «Sagen, Sitten und Gebräuche Dietikon und Umgebung>>; von Kar! Heid . 

(Vergriffen.) 
1968 << Die öffentlichen Verkehrsbetriebe von Dietikon. » 

III. Teil. Die BOB ; von P. Hausherr und Kar! Heid. (Vergriffen.) 
1969 «Aus der Geschichte des Feuerlöschwesens von Dietikon»; von Max Siegrist 
1970 << Planung Zentrum Dietikon 1969. » 

Auszug aus dem Bericht der Planungskommission Dietikon. 
1971 «Dietikon im Wandel der Zeit ; 1830-1890»; von Lorenz Wiederkehr. 
1972 «Dietikon im Wandel der Zeit; 1890-1920»; von Lorenz Wiederkehr. 
1973 «Die Festung Dietikon im Zweiten Weltkrieg»; von Oscar Hummel. 
1974 << Monasterium Varense- Das Kloster Fahr im Limmattal»; von 0. Hummel. 
1975 «Werden und Wachsen der reformierte n Kirchgemeinde Dietikon »; 

von C. H . Pletscher und Peter Müdespacher. 
1976 << Die Geschichte der Marmori - 1895 bis 1962» ; von H . Eckert. (Vergriffen.) 
1977 «<ndustrielle Entwicklung des Bauerndorfes Dietikon»; von Oscar Hummel. 
1978 <<Geschichte von Pfarrei und Pfarrkirche St. Agatha in Dietikon» ; von Eduard 

Müller/Thomas Furger. 
1979 <<Geschichte der Bahnhöfe von Dietikon»; von Oscar Hummel. 
1980 «Geschichte der Ortsparteien von Dietikon »; (Autorenkollektiv). 
1981 <<G uggenbühlwald und Gigelibode»; von Kar! Klenk 
1982 <<Zwischen beiden Bächen »; von Aloys Hirzel 
1983 «150 Jahre Volksschule Dietikon »; von Kar! Klenk, Walter Mühlich und 

Dr. Herber! Strickler. 
1984 <<Von Handwerksburschen und Vaganten »; von Heinrich Boxler. 
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